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Wetter in
Bamberg

Vorkämpfer für die Landesgartenschau

Preise steigen auf breiter Front
STADTWERKE Nicht nur Gas und Strom wird 2008 deutlich teurer. Die Stadtwerke erhöhen im
kommenden Jahr auch die Gebühren fürs Busfahren, die Bäder und das Wasser.

Einkaufen bis
Mitternacht

Halbseitige
Sperrung
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Heute ist es tagsüber meist be-
wölkt, aber es bleibt trocken.
Die Temperaturen steigen bis
auf 4 Grad, nachts sinken sie bis
auf -1 Grad ab. Am morgigen
Donnerstag kommt häufig die
Sonne zum Vorschein, das
Thermometer klettert dann bis
auf 5 Grad.

Bamberg — Sie wird das Top-Ereignis im zweiten Jahrzehnt nach
der Jahrtausendwende: die Landesgartenschau in Bamberg.
Auch wenn es noch über vier Jahre bis zur Eröffnung dauern
wird, haben sich bereits private Unterstützer zusammengetan,
die im Rahmen eines Fördervereins mithelfen wollen, eine un-
vergessliche Landesgartenschau zu gestalten und das zu pflegen,
was nach 2012 davon übrig bleibt. Ein Großteil der Gründungs-
mitglieder hat sich dieser Tage im Rathaus vorgestellt. Es ist ein

illustrer Kreis, mit amtierendem und ehemaligem Oberbürger-
meister in seinen Reihen; auch ein Brauereiunternehmer, ein
Bankchef sowie Fachleute aus den Bereichen Bauen und Archi-
tektur, Landschaftspflege und Kunstgeschichte, PR und Stadt-
planung sind mit von der Partie. Und sie wollen nicht allein blei-
ben. Der Verein, der sich im Januar gründet, hofft auf möglichst
viele Mitglieder. Interessenten wenden sich an Detlef Hohmuth
unter dhohmuth@gmx.de. Seite 3 Text: MW/Foto: Ronald Rinklef
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Bamberg — Zehntausende Kun-
den der Stadtwerke müssen im
kommenden Jahr mit Preiserhö-
hungen auf breiter Front rech-
nen. Dies bestätigte auf unsere
Anfrage der Geschäftsführer der
Stadtwerke, Klaus Rubach. Be-
troffen sind von den steigenden
Preisen nicht nur die Strom- und
Gaskunden in Bamberg und
mehreren Umlandgemeinden,
sondern auch die Abnehmer von
Trinkwasser, die Kunden des
Verkehrsbetriebs und die Besu-
cher der Bamberger Freibäder
und des Hallenbads.

Über die neuen Preise und
den Grund für die Anhebungen
berichten die Stadtwerke heute
in einer eigens einberufenen
Pressekonferenz. Gegenüber
unserer Zeitung bezeichnete
Rubach die Anpassungen vorab
als unausweichlich und vor dem
Hintergrund davongaloppieren-
der Ölpreise insgesamt noch als
maßvoll. Ein weiterer Grund für
den inflationären Schub: Die
Gewinne aus dem Verkauf von
Gas und Strom sind durch die
niedrigeren Durchleitungssge-
bühren eingebrochen; in der Bi-
lanz 2007 wird dieser Effekt
erstmals voll durchschlagen.
Auch der milde Winter hat letzt-
lich dazu beigetragen, dass sich
die finanzielle Situation der
Stadtwerke gegenüber den Vor-
jahren eingetrübt hat.

Einzelfahrschein deutlich teurer

Die Folgen werden alle Bamber-
ger zu sprüren bekommen: Erst-
mals seit zwei Jahren kommt
wieder Bewegung in die Preise

für die Busse der Stadtwerke –
ein erster Schritt zum Beitritt an
den VGN? Klaus Rubach bestä-
tigt, dass die Kosten für die Ein-
zelfahrkarte überdurchschnitt-
lich steigen werden. Dies helfe,
die Preissteigerungen in anderen
Tarifgruppen klein zu halten.
Fakt ist, dass die Stadtwerke bei
einem Verbrauch von 1,2 Millio-
nen Liter Diesel pro Jahr mit
massiv steigenden Energiekos-
ten für ihre Busflotte konfron-
tiert sind. Dazu kommen weg-
fallende öffentliche Förderung,
hohe Investitionen für die Bus-
beschleunigung in Bamberg so-
wie für neue Fahrgastinformati-
onssysteme. „Durch die höhe-
ren Gebühren sind wir in der
Lage, unser ÖPNV-Angebot at-
traktiv und überlebensfähig zu
halten“, sagte Rubach.

Auch die Besucher der Bam-
berger Freibäder bleiben vom
Preisanstieg nicht verschont. Als

Gründe für höhere Eintrittsprei-
se nannte Rubach die Energie-
kosten für Strom und Gas zum
Beheizen der Becken sowie den
Millionenauftrag für die Sanie-
rung des Gaustadter Bades. Ei-
nen Zusammenhang mit den In-
vestitionsanstrengungen für das
neue Hallenbad besteht laut Ru-
bach nicht. Allerdings haben die
Stadtwerke im Vorfeld der Ent-
scheidung zu Gunsten des Milli-
onenprojekts nie ein Hehl dar-
aus gemacht, dass das Großvor-
haben die Finanzkraft der Werke
auf Dauer stark belasten wird.

Die Wasserpreise steigen wieder

Erstmals seit mehreren Jahren
steigen nach dem Beschluss des
Aufsichtsrates im kommenden
Jahr die Wasserpreise. Auch hier
mache sich bemerkbar, dass die
Pumpen zur Wasserförderung
mit Strom betrieben werden, so
Rubach. Außerdem müssten die

Stadtwerke kompensieren, dass
der Wasserverbrauch seit Jahren
zurückgeht, während der Auf-
wand weiter steige. In vergange-
nen Jahr habe man hohe Beträge
in Leitungsnetze und aufwändi-
ge Grundwassersicherungsver-
fahren gesteckt. 500 000 Euro
flossen allein in die Sanierung ei-
nes Hochbehälters an der Kuni-
gundenruh.

Ende einer Vollversorgungsära

Von Beobachtern der Stadtpoli-
tik wird der Preisanstieg auf
breiter Front auch deshalb mit
Sorge betrachtet, weil er das En-
de einer Rundumfinanzierung
städtischer Dienstleistungen
durch die Werke einläuten könn-
ten. Schon deutet sich an, dass
die Ertragskraft der Sparten
Strom und Gas in Zukunft nicht
mehr ausreichen wird, um die
Defizite auszugleichen und eine
gesicherte Ergebnisabführung
an die Stadt zu garantieren.

Käme es gar zu einem Grund-
satzurteil, dass der steuerliche
Querverbund und damit das
Verrechnen der defizitären Leis-
tungen mit den Gewinnen der
Werke nicht mehr rechtmäßig
wäre, wären die Lasten aus Bus-
sen und Bädern allein von der
Stadt zu schultern. Diese Be-
fürchtung ist nicht aus der Luft
gegriffen, denn zur Zeit hängen
mehrere Verfahren beim Bun-
desfinanzhof an.

So oder so ist die Stadt von
Wohl und Wehe ihrer Tochter in
existenzieller Weise abhängig.
2007 zum Beispiel überweisen
die Werke 7,5 Millionen Euro
für die Konzessionsabgabe und
Gewinnausschüttung in den
Stadthaushalt.

Sperrung der Oberen
Sandstraße
Bamberg — Wegen eines Ad-
ventsmarkts im Bereich der
Elisabethenkirche ist die
Durchfahrt in der Oberen
Sandstraße zwischen der Elisa-
bethenstraße und der Gefäng-
niszufahrt nicht möglich. Die
Vollsperrung beginnt am Don-
nerstag, 29. November, um 9
Uhr, und dauert bis Montag, 3.
Dezember, 13 Uhr. Während
dieser Zeit wird die Einbahn-
straße der Oberen Sandstraße
aufgehoben, so dass von der
Schranne oder Karolinenstraße
aus in die Sandstraße ein- und
ausgefahren werden kann.

GAL lädt zum Besuch im
Bürgerhaus Gereuth ein
Bamberg — Die Grün-Alternati-
ve Liste besucht am Freitag, 30.
November, das Stadtteilma-
nagement der „Sozialen Stadt
Gereuth/Hochgericht“. Die
Informationsveranstaltung be-
ginnt mit einer Besichtigung
des neuen Bürgerhauses, zu
dem alle Interessierten eingela-
den sind. Treffpunkt ist um
15.15 Uhr am neuen Bürger-
haus, ASV-Sportgelände,
Forchheimer Straße.

Weihnachtsbasar an
den Berufsfachschulen
Bamberg — Die Privaten Be-
rufsfachschulen für Hauswirt-
schaft, Kinderpflege und Sozi-
alpflege Mariahilf laden am
Freitag, 30. November, von
13.30 bis 18 Uhr zu ihrem
Weihnachtsbasar am Stephans-
platz 2 ein. Schüler, Eltern und
Lehrkräfte haben gemeinsam
Weihnachtliches hergestellt.

Wenn Angehörige
pflegebedürftig werden
Bamberg — „Was soll ich tun,
wenn du Hilfe brauchst? Wenn
Angehörige pflegebedürftig
werden“, ist der Titel eines In-
formationsabends, der am
Donnerstag, 29. November, um
18 Uhr im Antonistift, St.-Ge-
treu-Str. 1, stattfindet. Ziel des
Info-Abends ist es, Fragen zu
möglichen Hilfen, Versor-
gungsmöglichkeiten und deren
Finanzierung zu beantworten.
Der Eintritt ist frei.

Unterstufenbühne
zeigt „Krabat“
Bamberg — Die Unterstufen-
bühne des E.T.A.-Hoffmann-
Gymnasiums bringt am Frei-
tag, 30. November, und am
Samstag, 1. Dezember, jeweils
um 19 Uhr, Otfried Preußler
„Krabat“ in der unteren Turn-
halle der Schule zur Auffüh-
rung. Alle Interessierten sind
eingeladen.

Christkindlesmarkt der
Maria-Ward-Schulen
Bamberg — Die Schulgemein-
schaft der Maria-Ward-Schu-
len veranstaltet am Samstag, 1.
Dezember, einen Christkind-
lesmarkt. Von 9 bis 13 Uhr gibt
es neben den bekannten Pro-
dukten u.a. auch eine Verlo-
sung und einen Flohmarkt. Die
Anfangsklassen von Gymnasi-
um und Realschule bieten um
9.30 Uhr und um 11 Uhr ein
buntes vorweihnachtliches
Programm in der Aula. Mit
dem Reinerlös werden Missi-
onsprojekte in aller Welt unter-
stützt, u.a. ein Kinderwaisen-
haus in Simbabwe.

Bamberg — Am Samstag, 8. De-
zember, kann in Bamberg zum
ersten Mal bis Mitternacht ein-
gekauft werden. Nach den
jüngsten Abstimmungsnieder-
lagen im Bamberger Stadtrat
bewertet Alfons Distler, Vorsit-
zender des Stadtmarketing
Bamberg, in einer Pressemit-
teilung die Sondergenehmi-
gung als große Chance für den
innerstädtischen Handel. Mit
der Verlängerung der Laden-
öffnungszeiten sollen insbeson-
dere die erwarteten Besucher
anlässlich der Eröffnung des
Mittelalterlichen Weihnachts-
marktes in der Alten Hofhal-
tung am 8. Dezember Gelegen-
heit bekommen, im weihnacht-
lichen Bamberg in Ruhe
einkaufen zu können.

Den Antrag auf Verlänge-
rung der Ladenöffnungszeiten
habe das Bayerische Staatsmi-
nisterium für Arbeit und Sozi-
alordnung, Familie und Frauen
genehmigt. Eine Zustimmung
des Stadtrates ist laut Stadtmar-
keting nicht erforderlich. Ne-
ben der Eröffnung des Mittelal-
terlichen Weihnachtsmarktes in
der Alten Hofhaltung, dem
Weihnachtsmarkt in der Innen-
stadt und klassischen Konzer-
ten in Kirchen finden auch
kunst- und kulturgeschichtli-
che Sonderführungen in der ge-
samten Innenstadt am 8. De-
zember statt. Der Weihnachts-
markt in der Innenstadt plane
ebenfalls längere Öffnungszei-
ten.

Bamberg — Wegen eines Kanal-
einbruchs in Höhe des Anwe-
sens Memmelsdorfer Str. Nr.
40 muss die Straße dort halbsei-
tig gesperrt werden. Daher
wird ab heute eine Einbahnfüh-
rung stadtauswärts zwischen
der Heiliggrabstraße/Gundels-
heimer Straße und der Ludwig-
straße/Coburger Straße einge-
richtet. Der Verkehr stadtein-
wärts wird über Coburger
Straße – Thorackerstraße –
Hallstadter Straße umgeleitet.
Die Bauarbeiten werden laut
Mitteilung der Stadt maximal
bis kommenden Freitag, 29.
November, dauern.

Auch Busfahren wird 2008 deutlich teurer. Foto: Ronald Rinklef


